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Umschlag:
Acting facts, 2003 (Ausschnitt aus dem projizierten Video)

Frédéric Moser &. Philippe Schwinger

Künstlerstatements
von Sabina Baumann (S. 25), Stefan Banz (S. 42), Kerim Seiler (S. 50), RELAX (chiarenza S. hauser S. co) (S. 54), Heinrich
Gartentor (S. 58), Ruth Blesi imagineur (S. 65)

Zum Insert Interpixel:
Interpixel (Eva-Maria Wörth / Philippe Sablonier)

lnteraction_17: «Headlines»

Mit der Fotoaktion und Installation headlines greift interpixel die Symbiose zwischen Politik und Medien auf. Während
in totalitären Systemen die mediale Untermauerung des Personenkults zur Festigung der Macht gehört, nimmt auch in

demokratischen Staaten mit Pressefreiheit die Personifizierung der Politik zu. Im Wettbewerb um Einschaltquoten und
Wählerstimmen dünnt die Sachpolitik aus zu einer emotional aufgeheizten Schlagwortpolitik mit vermarktbarem Unter-
haltungswert. Köpfe werden immer wichtiger, Inhalte immer unwichtiger. Der Populismus hat seine fetten Tage: Pauscha-
lisierungen, Schuldzuweisungen und persönliche Angriffe bieten Pressefutter, das aufbereitet wird zu Schlagzeilen, zu
«headlines». Es beginnt sich ein selbstreferenzielles System zu etablieren, bei dem die Wichtigkeit politischer Vorgänge
daran gemessen wird, wie gross das Medieninteresse ist. Für die Aktion «headlines» lud Interpixel das Publikum ein, sich
vor der Fotokamera selbst in Szene zu setzen und die eigenen populistischen Fähigkeiten zu testen.

Les Complices, Espace libre S. Edition. Zürich 2004
Shedhalle Zürich, «Spektakel, Lustprinzip oder das Karnevaleske?» Zürich 2004

Erratum:
In der letzten Nummer ist die Legende zur Zeichnung von Sandra Boeschenstein im Artikel «Der Blick aus der Ferne auf
das Eigene» von Monika Brunner (S. 14) verlorengegangen. Sie lautet:
Aus dem 49-teiligen Zyklus «was sind deine Reste» 2003/04, Tusche auf Papier,

vollständig abgebildet im gleichnamigen Buch, Merz &. Solitude Stuttgart 2004,
Courtesy Galerie &. Edition Marlene Frei, Zürich
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